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In der Einleitung (S. XIII) explizit als Nachschlagewerk bezeichnete prosopographische
Datensammlung über "1545 Personen, die zwischen 1500 und 1620 der wirtschaftlichen und
politischen Führungsschicht der Reichsstadt Augsburg angehörten." Auswahlkriterien und
ausgewertete Quellen - genealogische, lokalhistorische und wirtschaftsgeschichtliche Literatur, vor
allem aber die in Augsburg besonders reichlich überlieferten Archivbestände - werden offengelegt und
das detaillierte Gliederungsschema, das der Datenerfassung mit EDV zugrunde liegt beschrieben: mit
sehr zahlreichen, durch alphanumerische Siglen bezeichneten Untergliederungen, die hier nicht
aufgeführt werden können, betreffen die Angaben die folgenden Bereiche: 1. Lebensdaten, 2. Familie
und Verwandtschaft, 3. Ausbildung, 4. Wirtschaftliche Tätigkeit, 5. Rang und Amt, 6. Besitz- und
Vermögensverhältnisse, 7. Sonstige Interaktionen, 8. Anmerkungen (d.h. primär Quellenangaben). Die
Artikel sind nach diesem Raster gegliedert, bestehen also nicht etwa aus einem fortlaufenden Text,
sondern lassen sich nur mit Hilfe des dem Band beiliegenden losen Schlüssels "lesen", und auch das
nur dann, wenn man auf das Abkürzungs- und vor allem auf das lange Quellen- und
Literaturverzeichnis (S. XXV - L) zurückgreift. Das umfangreiche Register (S. 1013 - 1173) erschließt
unter Angabe des Schlüssels und der laufenden Nummer alle der sehr zahlreichen in den
"Biographien" erwähnten Personen. Da die Daten bereits digitalisiert vorliegen, wäre es
überlegenswert, diese auf einer CD-ROM zu publizieren, mit deren Hilfe - eine geeignete
Programmierung vorausgesetzt - die "Interaktionen" zwischen den verschiedenen Personengruppen
und einzelnen Personen auf dem Bildschirm wirklich "sichtbar" gemacht werden könnten.
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